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IRENE ZURKINDEN DOPPELBILDNIS

BASLER KUNSTKÄUFE
Die Erhöhung des staatlichen Kunstkredits hat es der Basler Kunstkreditkommission ermög-
licht, dieses Jahr größere Kunstkäufe für den öffentlichen Besitz vorzunehmen, was bei der
immer größer werdenden Not der Künstler besonders begrüßenswert ist. Von 44 Künsdern
und Künstlerinnen wurden 57 Werke angekauft; die Gesammtsumme der Ankäufe betrug
22 000 Franken. Die 57 Werke, die in einer kurzen Ausstellung dem Publikum gezeigt wur-
den, geben einen guten Querschnitt durch die gegenwärtige Basler Malerei. Aufnahmen Spreng

WALTER MOESCHLIN HINTERHÄUSER IN KLEIN-BASEL
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